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Praktische Umschlagklappen  

Wort-für-Wort-Übersetzung: 

Grammatik:

Konversation: 

Lebensnahe Beispielsätze: 

Wörterlisten: 

Seitenzahlen Hindi

Hindi
Wort für Wort

Kauderwelschzweimal Wort 
für Wort „richtiges“ Deutsch.

Zahlen

Œ 0 shuºnya 1 1 ek

2 2 do 3 3 t³n

4 4 caºr 5 5 paºñtsch

6 6 cäh 7 7 saºt

8 8 aºthÞ 9 9 nau

1Œ 10 das

11 gyaºrah 12 baºrah
13 terah 14 caudah
15 pandrah 16 solah
17 sattrah 18 athÞaºrah
19 unn³s 20 b³s

21 ikk³s 22 baº³s
23 te³s 24 caub³s
25 pacc³s 26 chabb³s
27 sattaº³s 28 at‡thaº³s
29 uñt³s 30 t³s

40 caºl³s 50 pacaºs
60 saºthÞ 70 sattar
80 ass³ 90 nawe, nabbe

100 sau
101 ek sau ek
111 ek sau gyaºrah

1000 hasaºr
2000 do hasaºr

100.000 ek laºkh
10.000.000 ek kror‡
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch heißt:

± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer
alles korrekt ist.

± Von der Grammatik wird nur das Wichtigste in einfachen
Worten erklärt.

± Alle Beispielsätze werden doppelt ins Deutsche übertragen: erst
Wort-für-Wort, dann in normales Deutsch. Die Wort-für-
Wort-Übersetzung hilft, die neue Sprache schneller zu durch-
schauen, außerdem lassen sich dadurch leichter einzelne Wör-
ter im fremdsprachigen Satz austauschen.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich
auf  der Straße hört.

± Die Autoren sind entweder Reisende, die die Sprache im Land
selbst gelernt haben oder Muttersprachler.

Kauderwelsch-Sprachführer sind keine Lehrbücher, aber viel
mehr als traditionelle Reisesprachführer. Wer ein wenig Zeit inve-
stiert, einige Vokabeln lernt und die Sprache im Land anwendet,
wird Türen öffnen, ein Lächeln ins Gesicht zaubern und reiche-
re Erfahrungen machen.

Talk to each other!



Kauderwelsch Aussprachetrainer

Kauderwelsch zum Anhören

Einzelne Sätze und Ausdrücke aus diesem Buch können Sie sich
kostenlos anhören. Diese Aussprachebeispiele erreichen Sie
über die im Buch abgedruckten QR-Codes oder diese Adresse:
www.reise-know-how.de/kauderwelsch/017.

Die Aussprachebeispiele im Buch sind Auszüge aus dem um -
fassenden Tonmaterial, das unter dem Titel „Kauderwelsch

Aussprachetrainer Hindi“ separat erhält-
lich ist – als Download über Online-

Hörbuch-Shops (ISBN 978-3-
95852-049-3) oder als CD im
Buchhandel (ISBN 978-3-
95852-299-2).
Beide Versionen erhalten Sie
auch über unsere Internetseite:

± www.reise-know-how.de

Alle Sätze, die Sie auf dem Aus-
sprachetrainer hören können,

sind in diesem Buch mit einem
O gekennzeichnet.
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Mumbai: offizielle Amtssprache hier ist Marathi, aber die Mehrheit spricht Englisch und Hindi



Vorwort

nau

Unzählige Male ist es mir in Indien so er-
gangen: Die Taxifahrer versuchten nicht,
mich übers Ohr zu hauen, die Basarhändler
verkauften mir ihre Waren zu „einheimi-
schen“ Preisen, die Kellner bedienten mich
mit ausgesuchter Freundlichkeit, und in lan-
gen Warteschlangen ließ man mich bereit-
willig vor. Das alles, weil ich Hindi sprach,
dessen sich die meisten Inder bedienen.

Nun, in der Warteschlange hätte ich auch
anders vorankommen können: Gibt es doch
im indischen Bundesstaat Rajasthan seit
kurzem eine Verordnung, die besagt, dass je-
de Person, die sich im Zuge der Familien -
planung hat sterilisieren lassen und dies
durch einen Ausweis belegen kann, sich an
die Spitze jeder Schlange vorschieben darf.
Ehrlich gesagt – der Weg über das Hindi war
mir da doch schon lieber! 

Denn so schwer, wie es durch seine
schwungvoll-fremden Zeichen erscheinen
mag, ist das Hindi auch wieder nicht.
Schließlich handelt es sich bei dieser Spra-
che um einen weit entfernten Verwandten
des Deutschen. Hindi und Deutsch sind bei-
de mehr oder weniger mit dem Sanskrit ver-
wandt – das Hindi natürlich mehr als das
Deutsche. Ähnlichkeiten zum Deutschen
haben sich zumindest bei einigen Vokabeln

Vorwort
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das

bis heute erhalten. So bedeutet bandhan „Ver-
bindung“ oder „Bande“, sitaºraº ist der „Stern“
und shaºl bleibt „Schal“. Klingt doch gar nicht
so schwer, oder? Selbst die Engländer, die sich
mit dem Erlernen fremder Zungen nicht sehr
leicht tun, haben sich in den 200 Jahren ihrer
Herrschaft über Indien an die 2000 Wörter
aus dem Hindi angeeignet.

Einige davon fanden auch den Weg ins
Deutsche: So weiß jeder heutzutage, was ein
Bungalow (von Hindi: banglaº) ist, dass Cur-
ry (Hindi: karhÞ³) lange im Munde nachzu-
brennen pflegt oder dass ein Shampoo (von:
caºmpnaº – kneten, massieren) gut einmassiert
werden will. Kaum jemand jedoch weiß, dass
es sich bei diesen Worten um Verbalimporte
aus Indien handelt.

Dafür dürfte das Hindi die Sprache der Zu-
kunft sein: Zwar steht es in der Reihenfolge
der meist gesprochenen Sprachen hinter Chi-
nesisch und Englisch an dritter Stelle – dabei
wird das in Pakistan gesprochene Urdu, das
vom Hindi nur geringfügig abweicht, mitge-
rechnet – doch ist zu erwarten, dass sich noch
einiges in der Reihenfolge tut! Womit wir wie-
der bei der Geburtenkontrolle angelangt wä-
ren ... 

Bei meinen vielen Reisen durch Indien ist
mir eines immmer aufgefallen: Wenn ich Eng-
lisch sprach, respektierte man mich als einen
saºhib (Herr) aus dem fernen, reichen Europa.
Das machte sich immer ganz gut, wenn ich
mich durch brenzlige Situationen hindurch-

Vorwort
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gyaºrah

boxen musste. Englisch ist in Indien immer
noch die Sprache des Befehle  erteilenden Vor-
gesetzten. Sprach ich dagegen Hindi, so öff-
neten sich die Gesichter zu einem breiten, ein-
ladenden Lachen, und ich war viel mehr als
der saºhib: Man hatte mich als dost, „Freund“
akzeptiert.

Merke: Das schönste Kompliment, das man
den Bewohnern eines Landes machen kann,
ist, ihre Sprache zu sprechen — oder es wenig-
stens zu versuchen.

Vorwort 

11

Motor-Riksha in der ehe-
maligen portugiesischen
Enklave Diu



baºrah

Grammatik

Konversation

Wort-für-Wort-
Übersetzung

Wird ein Hindi-Wort
im Deutschen 

durch zwei Wörter
übersetzt, werden 

diese zwei Wörter in
der Wort-für-Wort-

Übersetzung mit einem 
Bindestrich verbunden. 

Der Kauderwelsch-Band „Hindi” ist in drei
wichtige Abschnitte gegliedert:

Die Grammatik beschränkt sich auf das We-
sentliche und ist so einfach gehalten wie mög-
lich. Deshalb sind auch nicht sämtliche Aus-
nahmen und Unregelmäßigkeiten der Sprache
erklärt. Wer nach der Lektüre gerne noch tiefer
in die Grammatik eindringen möchte, findet
im Anhang einige Tipps zum Weiterlernen.
Natürlich kann man die Grammatik auch
überspringen und sofort mit dem Konversa -
tionsteil beginnen. Wenn dann Fragen auftau-
chen, kann man immer noch in der Gramma-
tik nachsehen.

Konversation: In diesem Teil finden Sie Sät-
ze aus dem Alltagsgespräch, die Ihnen einen er-
sten Eindruck davon vermitteln sollen, wie Hin-
di „funktioniert” und die Sie auf das vorbereiten
sollen, was Sie später in Indien hören werden.

Jede Sprache hat ein typisches Satzbau -
 muster. Um die sich vom Deutschen unter-
scheidende Wortfolge der Sätze auf Hindi zu
verstehen, ist die Wort-für-Wort-Übersetzung in
 kursiver Schrift gedacht. Jedem Hindi-Wort
entspricht ein Wort in der Wort-für-Wort-
Übersetzung. 

ye santre bahtar³n haiñ.
diese Orangen am-besten sind
Diese Orangen sind am besten.

Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung
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Seitenzahlen
Um Ihnen den 
Umgang mit den Zahlen 
zu erleichtern, ist 
auf jeder Seite 
die Seitenzahl auch 
auf Hindi angegeben!

terah

Werden in einem Satz
mehrere Wörter 
angegeben, die man
untereinander 
austauschen kann,
steht ein Schrägstrich
zwischen diesen.

Wörterlisten

Umschlagklappe

kitnaº / kyaº bajaº hai?
wieviel / was geschlagen ist
Wie spät ist es?

Mit Hilfe der Wort-für-Wort-Übersetzung
können Sie bald eigene Sätze bilden. Sie kön-
nen die Beispielsätze als Fundus von Satzscha-
blonen und -mustern benutzen, die Sie selbst
Ihren Bedürfnissen anpassen. Mit einem klei-
nen bisschen Kreativität und Mut können Sie
sich neue Sätze „zusammenbauen”, auch wenn
das Ergebnis nicht immer grammatikalisch
perfekt ausfällt.

Die Wörterlisten am Ende des Buches hel-
fen Ihnen dabei. Sie enthalten einen Grund-
wortschatz von je ca. 1000 Wörtern Deutsch-
Hindi und Hindi-Deutsch, mit denen man
schon eine ganze Menge anfangen kann.

Die Umschlagklappe hilft, die wichtigsten
Sätze und Formulierungen stets parat zu ha-
ben. Auf ge klappt ist der Umschlag eine we-
sentliche Er leichterung, da nun die ge-
wünschte Satz kon struktion mit dem entspre-
chenden Vo ka bular aus den einzelnen Kapi-
teln kom bi niert werden kann. 

Wenn alles nicht mehr weiterhilft, dann ist
vielleicht das Kapitel „Nichts verstanden? –
Weiterlernen!” der richtige Tipp. Es befindet
sich ebenfalls im Umschlag, stets bereit, mit
der richtigen Formulierung für z. B. „Ich ha-
be leider nicht verstanden.” oder „Wie bitte?”
auszuhelfen.

Hinweise zur Benutzung
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caudah

Das Hindi ist ein Abkömmling des Sans-
krit, der legendären heiligen „Sprache der
Götter“, die ihre Blütezeit um 400 v. Chr. hatte.
Deutsch und Hindi sind beide mehr oder we-
niger mit dem Sanskrit verwandt – das Hindi
natürlich mehr als das Deutsche. Beide Spra-
che sind Tochtersprachen des sogenannten
Proto-Indo-Europäisch (PIE). Das PIE wurde
von den Ariern in Zentralasien gesprochen,
und da niemand weiß, wie sie selber ihre Spra-
che nannten, behilft man sich mit diesem wis-
senschaftlichen Kürzel. Als die Arier von Zen-
tralasien aus in verschiedene Himmelsrich-
tungen abwanderten, wurde aus PIE im Lau-
fe der Zeit Sanskrit, als auch die europäischen
indo-arischen Sprachen. 

Seit den großen Mosleminvasionen, die In-
dien ab dem frühen 11. Jahrhundert heimge-
sucht hatten, besteht ein beachtlicher Teil des
Vokabulars aus persischen oder arabischen
Wörtern, die die Eindringlinge aus ihrer Hei-
mat mitgebracht hatten. Aus diesem Grunde
gibt es im Hindi eine Vielzahl von Vokabeln,
die ebenso im modernen Arabisch vorkom-
men oder auch in anderen Sprachen der isla-
mischen Welt. (Beispiel: akhbaºr – Zeitung, im
Hindi als auch Arabisch; kitaºb – Buch, im
Hindi und im Türkischen). Das Hindi ist so-
mit eine Art Mischsprache, in der sich Sans-
krit mit Persisch und Arabisch vermengt, was

Land & Sprache

Land & Sprache

14



pandrah

jedoch einen kleinen Nachteil mit sich bringt:
Für viele Vokabeln des Deutschen existiert
gleich ein ganzes Sortiment an Hindi-Begrif-
fen. Die einen entstammen dem persisch-ara-
bischen Bereich, die anderen dem Sanskrit.
Dazu einige Beispiele:

Blut khuºn, ruºdhir, rakt, lahuº
Haus ghar, makaºn, bhawan, mansil
Liebe pyaºr, prem, mohabbat, ishk
Zeit samay, zamaºnaº, wakt, kaºl
aber magar, lekin, par, parantu, kintu

Regional verschieden ist natürlich – der im-
mensen Größe des Landes zufolge – die Aus-
sprache als auch die „Qualität“ des Hindi. Im
allgemeinen wird gesagt, dass das Hindi im
Bundesstaat Uttar Pradesh im Norden des
Landes  das „reinste“ sei. Besonders die Stadt
Lucknow wird als eine Art Hochburg der Hin-
dikultur betrachtet. Nicht so gut weg kommt
dagegen Mumbai: Dort, so sagt man, wird
bindaºs-Hindi gesprochen. bindaºs ist ein Slang-
wort und nicht leicht zu übersetzen. Es bedeu-
tet so viel wie „dreckig, frech, groß schnäuzig,
cool“ oder „sorglos, unbekümmert“. Das
Mumbai-Hindi legt keinen Wert auf korrekte
Gram matik, was sich aus der bunten Misch-
kultur der Stadt erklärt. Schließlich wohnen
dort Abertausende von Menschen, die eine der
vielen indischen Sprachen zur Muttersprache
haben: Marathi, Gujarati oder Panjabi, Konka-
ni, Telugu oder Tulu. Hindi ist für alle der ge-

Land & Sprache
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solah

Karte von Indien
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sattrah

Die indische Regierung
ist bemüht, Hindi auch
im Süden als Na tio nal -
sprache zu propagieren,
und es ist zu erwarten,
dass sich die Zahl der
Hindi- Sprecher dort in
Zukunft erhöhen wird.

eignete gemeinsame Nenner, um zu kommu-
nizieren. Dass die ausgefeilte Gram matik da-
bei auf der Strecke bleibt, ist einzusehen.

Hiermit haben wir nun ausgesprochen,
dass es einen Wust von Sprachen in Indien
gibt. Nicht ganz zu Unrecht hat der indische
Journalist und Schriftsteller Khushwant
Singh sein Land als ein neuzeitliches Babel
bezeichnet. Offiziell werden 23 Sprachen als
Landessprachen anerkannt, allen voran Eng-
lisch und Hindi. Insgesamt soll es nicht weni-
ger als 225 verschiedene Sprachen und weite-
re 845 Dialekte in Indien geben, einige davon
noch unerforscht. Zwei große Sprachgruppen
existieren in Indien. Die dravidische im Süden
des Landes und die sanskrit-basierende im
Norden, der das Hindi angehört. Gemeinsam
ist den beiden Gruppen lediglich eine Anzahl
von Sans krit-Vokabeln. Zöge man eine Linie
quer durch Indien, etwa von Goa im Westen
nach Hydera bad und weiter geradeaus, so er-
hielte man grob das sprachlich geteilte Indien.
Oberhalb der Trennungslinie wird Hindi von
jedermann verstanden, darunter in weit gerin-
gerem Maße. 

Urdu

Noch etwas für Travellers in Pakistan: Wer
Hindi spricht, wird überall in Pakistan zurecht-
kommen. Wie schon erwähnt, ist das pakista-
nische Urdu dem Hindi fast gleichzusetzen.
Die Grammatik ist absolut die gleiche, nur

Land & Sprache
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at‡haºrah

der Wortschatz weicht in einigen Fällen von-
einander ab. Wenn der Hindi-Sprecher Vo ka -
beln von Sanskritherkunft benutzt, wird der
Urdu-Sprecher auf Wörter aus dem persisch-
arabischen Bereich zurückgreifen. Man könn-
te Hindi und Urdu mit zwei Kreisen verglei-
chen, die sich weitgehend überschneiden, je-
doch noch ihre „eigenen“, ungedeckten Kreis-
sektoren bewahren.

Das Urdu wird in dem Arabischen entlehn-
ten Schriftzeichen von rechts nach links ge-
schrieben, während das Hindi mit seinem De-
vanagari-Alphabet „normal“ von links nach
rechts verläuft.

Transkribierung

Da das Hindi über Laute verfügt, die es nicht
in den europäischen Sprachen gibt, wurde ein
Transkribierungssystem entwickelt, mit dem
diese Laute eindeutig gekennzeichnet werden
können. Diese Art der Transkribierung findet
man in linguistischen oder kulturellen Fach-
büchern vor. Im Folgenden benutzen wir eine
etwas vereinfachte Variante dieser fachmänni-
schen Um schreibung; diese ist ausreichend,
um dem Laien die Aussprache zu verdeut-
lichen, lässt aber einige Feinheiten aus, die
unter Um ständen verwirrend sein können. Im
Hindi gibt es z. B. zwei sh- (sch-)-Laute, die
praktisch gleich ausgesprochen werden, in
Fachbüchern aber dennoch unterschiedlich
transkribiert werden. Diese Fein heit lassen

Land & Sprache
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unn³s

wir hier aus praktischen Grün den aus. Außer-
dem werden die im Hindi vorhandenen Na-
sallaute oft auf verschiedene Art dargestellt;
wir begnügen uns hier mit einer vereinfach-
ten Variante, die zur Aus spra che  völlig aus-
reicht. 

to calo, hind³ warna-maºlaº likho!
doch geh Hindi Alphabet schreibe
Also los, schreibe jetzt das Hindi-Alphabet!

Das Hindi verfügt über 11 Selbstlaute (Vo-
kale) und 35 Mitlaute (Konsonanten). Außer
den Zei chen für diese Laute gibt es im De va -
na ga ri -Alphabet eine theoretisch un be grenz te
Zahl von kombinierten Kon so nan ten, so dass
die Schrift nicht ein fach zu erlernen ist. 

Das Devanagari-Alphabet

Vokale

A Aa [ š ] }
a aº i ³ u uº

? e eo AÜ AÝ
ri e ai o au

Das Hindi-Alphabet

Das Hindi-Alphabet
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